
zugländischew 
Drum-sieh 

Lnckenwalde. —- Aus Anlaß 
der silbernen Hochzeit des Kaiserpaa- 
res t Hoflieferant Otto Bocnicke 
(Berln, Französischeftw dem hiesigen 
Gemeindetirchenrath zur Vergröße- 
rung einer früheren Stiftung 5000 
Mart zum Besten der Armen in Stadt 
Luckenwalde und Dorf Woltersdors 
iiberwiesen. 

Martendorf. — Es verstarb 
hier der Schmiedemeifter Franz Zac- 
per, der 35 Jahre hindurch Vorsteher 
unserer Gemeinde und etwa 20 Jahre 
Standesbeamter und Kirchenältester 
Wat. 

O pelwih. ——- Der hier in 
Dient stehendeKnecht Schutz schmierte 
entgegen der Vorschrift seines Herrn, 
während des Betriebes die Komms- 
der einer Dreschinaschine und gerieth 
dabei mit der Hand in’s Gewerk, wo- 
bei ihm die Hand zerauetscht wurde· 

Rauen. —- Der hiesige Bergm- 
valide A. Engel ist eines plötzlichen 
Todes gestorben. Engel war ein flei- 

kiger Trinler und führte im Rausche 
äuftg in der Familie sehr laute Auf- 

tritte herbei. 
Sonnenburg.—— Es brannten 

in der hiesigen Neustadt zwei große 

Zeufuhren des Fischergutsbesitzers 
obberte aus Priebrow vollständig 

nieder. 
Gro - Särche n. —- Unter äu- 
rft leb after Betheiligung feierte der 

tesige riegerverein das 25-jährige 
ubtliiurn seines Vorsitzenden, Mau- 

rermeisters Jack. Der Jubilar, Bete- 
ran von 1866 und 1870—71, hat den 
Verein zu hoher Blüthe gebracht. 

halenser. — Der 24-jährige 
Kaufmann Erich Seligmann von hier, 
welcher bei einem Negiment in Mün- 
tet in Westfalen als Einiähriger 
iente, verließ heimlich seine Garnison 

und begab sich, nachdem er die Uni- 
form mit einem Civilanzug vertauscht 
hatte, nach Frankfurt a. M., wo er 

sich in einem Hotel am Hauptbahnhofe 
unter falschem Namen einlogirte. 
Letztens be ing er Selbstmord. Das 
Motiv zu er That ist unbekannt. 

K i e n i h. ——- Der dreijährige Sohn 
des hiesian Pastors Pauli, der im 
Garten spielte, gerieth in einem un- 
bewachten Augenblick in die Nähe des 
dort befindlichen Teiches, fiel hinein 
und ettrant. 

Provinz Ohres-sein 
K is n i g S b e r g.——Let3tens stürzte 

der Zimmermann Robert Bolz aus 
der Friedrichstraße bei einem Neubau 
in der Thiergartenstrafze so unglück- 
lich von einer Leiter ab, daß er 
schwere innere Verletzungen erlitt und 
mit dem Unfallwagen nach dem Mid- 
tischen Krantenhanse geschafft werden 
mußte. 

Bartenstein. —- Oberlehrer a. 

D. Professor Kapp, der vor Kurzem 
in den Ruhestand getreten war, ist 
verstorben. Professor Kapp hat 33 

Fahre lang an dem hiesigen Gymna- 
cum gewirkt und sich die Liebe seiner 

Schüler wie seiner Mitarbeiter in ho- 
hem Maße erworben. Mit regem Ei- 
fer hat er seine Thiitigteit auch den 
tommunalen Angelegenheiten zuge- 
wendet. 

P o n a r i h. —- Ertrunlen ist der 
Arbeiter Krüger von hier. Krügen 
der von seiner Arbeitsstelle nach 
Schönbusch ausbrach, nahm seinen 
Weg über einen Torsteich. Mitten aus 
dem Eise brach er jedoch ein und er- 
tranl, ehe Hilfe zur Stelle war. 

Rastenburg — Ein bedau- 
ernswerther Unfall ereignete sich aus 
der Mulacker Chaussee. Auf nicht 
aufgetlärte Weise fuhren wei Fuhr- 
werle zusammen und die «-nstmann5- 
wittwe Charlotte Groß aus Rat-wan- 
gen wurde so unglücklich aus dem 
einen Wagen herausgeschleudert, daß 
sie einen Bruch des linlen Armes und 
linken Beines bavontrug. 

pro-ins Des-regem 
Danzi —- Commerzienrath 

Bergen Egef der bekannten hiesigen 
großen Seifenfirmn, ist im Alter von 

823ahren gestorben. Seine Verdienste 
auf lommunaletn, lotnmerzielletnund 
dem Gebiete der öfffentlichen und pri- 

vagn Wohlfahrtsp lege sind gleich 
o 

C h r i st b u r g. —- Zimmervolirer 
Walinsli von hier feierte das Fest der 

olbenen ochzeit. Bei dieser Gelegen- 
it hat i m der Regierungspräsident 

im Namen des Königs 50 Mark über- 
wie en. 

eutsch Ehlau. -—— Drei 
chulpflichtige Töchter der Miethsssrau 
unlel von hier brachen beim Schlitt- 

schuhlaufen auf dem Geserichsee ein; 
ihr 13jiihriger Bruder wollte sie ret- 
ten, Mel in’s Wasser und ectrnniz die 
drei äbchen wurden durch herbeige- 
eilte Männer noch lebend aus dem 
Wasser gezogen. 

Neuenvurg. — Kürzlich ver- 
unglückte auf dem Ansiedelungggnt 
der 29 Jahre alte Arbeiter Blawitzti. 
Mehrere Arbeiter waren beim Abbruch 
einer Meiner des abgebrannten Stal- 
les befckciftiY Diese stürzte ein und 
tödtete en lawitzliz andere kamen 
mit leichten Verletzungen davon. 

Konradswaldr. -—— Der 70 
Jahre alte Altfitzer Josef Hohmann 

cubte ch durch feinen Sohn und 
eine S wiegertoiæter s lecht behan- 
elt. Aus Rache ndete r70iiihrige 

Greis das Gehöät eines Sohnes an. 

Es· brannten eine cheune und zwei 
Steille sotvie Futtervorräthe, Maschi- 
nen, Geräthe nieder. Die Gebäude 
waren mit 6000 Mart versichert. Hoh- 
mann wurde vom Schivurgericht zu 

Sechs Jagren Zuchthaus und sieben 
Ihren hrverluit verurtheilt. 

W 

Ironie-s sum-in 
Stettin — An der Thürilinte 

erhiingt hat sich der Rosengarten 30 
wohnende sriihere Restaurateur, jetzige 
Borlosthändler Heinrich Enge. Enge 
at vor mehreren Jahren eine Zucht- 

ussirase wegen Sittlichleitsverbre- 
chens derbiißt — Den hundertsten Ge- 
burtstag feierte die frühere Lehrerin, 
Frl Louise Wolfram. Von dein Po- 
lizeipriisidenten v Wuthenau wurde 
dem noch rüstigen Geburtstagstinde 
ein Glücktvunschschreiben des Kaisers 
und eine Tasse mit dem Bildniß des 
Kaisers überreicht. 

Biitoiv. » Beim Eisfahren sür 
die Herr’sche Brauerei wagten sich 
drei Arbeiter außerhalb der ihnen an- 

gewiesenen Stelle aus den offenen, nur 

schwach mit Eis bedeckten Gillingsee 
und brachen ein. Zwei tonnten geret- 
tet werden, der Arbeiter Albrecht von 

hier aber gerieth unter das Eis und 
konnte nur als Leiche hervorgezogen 
werden. Er hinterläßt eine Frau und 
mehrere Kinder in trostloser Lage. 

Ueckermiindr. —- Arbeiter 
Karl Weichmann von hier, der in der 
Juckersabrit in Groß Spiegelberg be- 
schäftigt war, ist daselbst erschlagen 
worden. Ein anderer Arbeiter, der 
die Rache einiger Mitarbeiter zu fürch- 
ten hatte, hat Weichmann seine eigene 
Schlafstclle gegen eine kleine Geldent- 
schädiaung zum Tausch angeboten, 
worauf Weichmann ahnungslos ein- 
gegangen und somit das irrthiimliche 
Opfer geworden ist. Er hinterliißt 
mehrere Kinder. 

Frist-z site-. 
B r o m be r g. — Die Leiche, wel- 

ch; im Dezember v. J. bei Brahemünde 
in der Brahe gefunden wurde, ift als- 
die des Maschiniften Bielatvsti von 

hier, der in der hiesigen Franke’schen 

Ziühle beschäftigt war, erkannt wor- 
n. 
G n e f e n.—Der Eigenthümer Roc- 

zallat, ein Söjiihriger Mann, stürzte 
in feinen Brunnen. Der alte Mann 
konnte zwar bald herausgezogen wer- 

den, hatte aber am Kopfe sehr schwere 
Verletzungen erlitten. 

s Gogolin. —- Letztens brachen 
szwei Söhne des Anstedlers Geppert 
s im Alter von 11 und 9 Jahren beim 
sSchlittschuhlaufen auf dem Eise ein. 
i Der jüngere von ihnen ertrank, wäh- 
Jrend der ältere noch in’s Leben zu- 

rückaerufen wurde. 
s Skubarczewo. —— DerGrund- 
ibesitzer Pelzer wurde kürzlich in sei- 

ZYem Jagdrevier erschaffen aufgefun- 
: en. 
T Wieiowics.-——Bei dem Händ- 
sler Pinäti brach Feuer aus-, und es 

s brannte das ganze mit Stroh gedeate 
; Gehöft, da keine Hülfe zur Stelle war, 

s vollständig nieder. 

I Inst-es zOkefleiu 
B r e s l a u. —- Ein Scheitniger- 

ftraße 48 wohnender Arbeiter, Na- 
mens Karl Koch, sprang an der Ufer- 
straße in die Oder und verschwand in 
den Wellen. Sofort angestellte Ret- 

» tungsverfuche waren erfolglos. —- Die 
! verwitttvete Produktenhiindlerin Frau 
iChristiane Seidel wohnte letztens 30 

Jahre in dem Haufe Schwertstraße 7. 
Zugleich waren 80 Jahre verflossen, 

; daß sie ihren vor 12 Jahren verstor- 
ibenen Mann heirathete, und ebenso 

lange, daß ihr Geschäft besteht. 
Brieg. ——— Beim Lampenanziin- 

sden stürzte der Arbeiter Johann 
sBartsch von der Treppe des ersten 
» Stockwrrtå im Hause Aepfelstraße 12 

» herab. Hierbei zog sich der Unglück- 
; liche einen Schädelbruch zu, an dessen 

Folgen er verstarb, 
; Deutsch - Krawarn. -- Un- 

längst ist beim Schlittschuhlaufen auf 
der Oder unterhalb der Sehnin- 
briicke der 15jährige Häuslersohn 

.Franz Stockloffa durch die Eisdecke 
gebrochen und ertrunten; die Leiche 
wurde geborgen. 

Waldenburg. —- Es verun- 

alüelte auf dem Segen-Gottes-Ties- 
bauschacht der Consol. Kulmiz’fchen 
Gruben der 29 Jahre alte Gruben- 
schlepper Nirdorf aus Altwasser da- 
durch, dafz ihm von herabstürzenden 
Massen der Fion zertrümmert wurde. 

W e i ß ste i n. —- Von seinem eige- 
nen Förderwagen zu Todegequetscht 
wurde auf dem Bahnschachte der Für- 
stenfteiner Gruben ver Schlepper Mel- 
zer. Dre Tod trat auf der Stelle ein. 

pro-its Zskessisszokseim 
Schleswig. —- Der Schlachten 

meister Jacob Diercks und Frau feier- 
ten ihre goldene Hochzeit. 

Alto n a. —- Erschossen hat sich in 
seiner Wohnung der hiesiae, allseitig 
beliebte 36 Jahre alte Arzt Dr Bar- 
um Das Motiv der That ist nicht 
etannt. « 

Kürzlich urde von einem Eisen- 
bahnzug au dein Holstenbahnhos ein 
junger Mann Namens Herrnann 
Gloede überfahren und getödtet 

Beidenfleth. -—- Hier brannte 
das Gewese des Hosbesiizers Nilolaus 
Voll-nett vollständi ab. Das sämmt- 
liche Vieh kam in gen Flammen um. 

Zwei-lud us pespsater. 
K o l n. —- Seinen Verletzungen et- 

legen ist im Bürgerhospitale der Zuc 

Lührer Thiinter von Nippes, der aus 
enr Betriebsbahnhos an der Unsel- 

derstraße beim Ueberschreiten der Ge 
leise von einem Zuge überfahren wor- 
den war. 

Anrath. —- Der Gutsbesitzer 
Sassen wurde von seinem Vetter, denr 
Gutsbesitzer Busch aus Vorsi, wegen 
eines Liebesverhiiltiiisses, das dieser 
mit der Schwester des Sassen unter- 
hielt, erschlagen· Der Thäter wurde 

verhafteL 
D ii sse l d o r f. —-- Jn der Nähe 

der Station Großer Baum wurde ein 

60jiihrtger Nottenführer Breithorst 
vom Fu e überkahren und als Leiche 
auxge un en ie Untersuchung er- 

ga , daß Breithorgt einen großen 
Geldbetrag bei sich ührte und des ge- 
sammten Geldes beraubt, alsdann 
augenscheinlich ermordet und aufs 
Bahngeleise geschleppt worden war. 

Gelsentir en ——— Jn einem 
Personenzuge zwi chen Wanne und 
hier hat sich der Bureaugehilfe Albers 
in einem Abtheil 2 Klasse erschossen. 

Georg Marienhiitte. —- 

Der Pastor Dr. N. billing hat einen 
Ruf als a. o. Professor des Kirchen- 
rechts in der katholisch-theologischen 
Fakultät der Banner Universität an- 

genommen. 
Ha a ven. —-- Hier brannte das 

Antvesen des Landwirthg Stümpel 
völlig nieder· Das lebende Inventar 
wurde sämmtlich, das todte theilweise 
gerettet. 

H o hs ch e i d. — Großes Aufsehen 
erregt hier die Verhaftung des Haupt- 
lehret-Z Müller an der Schule zuStüb- 
then Müller, der auf Veranlassung 
der Staatsanwaltschaft verhaftet mor- 
den ist hat dem Untersuchungsrichter 
eingestanden, sich im Amte vergangen 
zu haben, und zwar an noch schul- 
tflichtigen Mädchen. Müller, der Vor- 
sitzender des Höhscheider Krieger- 
Vereins ist, ist schon lange Jahre im 
Amte. 

Huckinaen. -—— Auf dein Wege 
nach sei net Wohnung gerieth der Rot- 
tenfiihrer Breidgoff von Großenbaum 
als er das Geleise entlang gehen 
wollte, unter den Zug. Er war so- 
fort eine Leiche- 

Mülheim a. d. Ru r. —Der 
seit dem 1. Dezember v. 123 arbeits- 
lose Mauker August Ott machte im 
Keller seiner elterlichen Wohnung in 
der Charlottenstraße seinem Leben 
durch Erhängen ein Ende. Das Motiv-- 
der That ist unbekannt. Ott war 28 
Jahre alt. 

München - Gladbach. »Der 
seit Oktober v.J. verknißte Oberleut- 
nantRoos ist von seinen Hausleutem 
den Eheleuten Bloemers und einem 
Bruder des Bloemers im Keller er- 
mordet worden. Der Leiche wurde der 
Kon abgesägt und erstere an der 
Landstraße vergraben. Es liegt ein 
Raubmord vor. Die drei Thiiter sind 
verhaftet worden. 

Oberhausen. — Die Stadt- 
verordneten bewilligten aus Anlaß 
der Silberhochzeit des Kaiserpaares 
25,000 Mart zu einer Stiftung zur 
Bekämpfung der Säuglingsfierblich- 
seit. Die Stiftung soll den Namen 
Wilhelm Auguste - Viktoria - Stif- 
tung erhalten. 

Wermelsiirchen. —- Das 
Fahrpersonal des von Born nach hier 
gehenden Güterzuges fand unweit der 
Stelle, an welcher die Bahn von 

Hiickeswagen einmündet, den bluten- 
den Körper eines etwa 60jährigen 
Mannes. Man hob ihn sorgfältig 
aus, legte ihn in einen Wagen und 
nahm ihn nach der hiesigen Station 
mit, wo der Bahnarzt Dr. Potjan ge- 
rufen wurde. Dieser erkannte in dem 
Schwerverletzten den Wirth E. Stud- 
Pel aus Born. 

provisi- zachfeu nnd Jsttrtusuu 
G r o ß f u r r a. —- Unlängst ent- 

stand im Anwesen des Landwirths 
Schabacter Feuer, durch das in kurzer 
Zeit das Wohcthaits, ein Hintexge 
bäude und eine Scheune eingeäschert 
wurden. 

Groningen. —- Der Rentier 
»Li. Voigtliinder feierte mit seiner Gat- 
tin die goldene Hochzeit. 

Halle. —- siiirzlieh ist der Ches 
des altangesehenen Banlhauses Apelt 
und Sohn, Meyer Apelt, ein weit- 
lzelannter Wohlthäter, gestorben. 

Die Bergleute Deciert und Hildes 
brandt und der Weichensteller Wäld- 
«l;en, die am 19. November v. Js. im 
Walde bei Aebtischrode den Hilfssijr: 
ster Grunert erschossen haben, wurden 
vom Schwurgericht zu je 15 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust 
verurtheilt. 

LeopoldshalL — BeimNans 
airen aus den Geleisen der hiesigen 
Vereinigten chemischenFabriten stürzte 
der Hofmeister Denkert von einem 
Wagen herab und fiel so unglücklich 
aus das Geleis, daß ihng von dem rol- 
lenden Wagen der Ko s abgeschnitten 
wurde. 

Meiningen. —- Geh. Kommer- 
zienrath Dr. Strupp und seine beiden 
Brüder haben der Nachbarstadt Hilds 
burgbauien 20,000 Mart gestistet, de- 
ren Zinsen armen Wöchnerinnen und 
rerwahrlosten Kindern zugute kom- 
men sollen. 
kenmznmee undeutsch-eh 

Eimsen - Röllinghausen 
——- Unser langjähriger Ortsgeistlicher, 
Pastor Grevemeyer, wird demnächst 
seinen bisherigen Wirkungskreis ver- 
lassen, um als Pastor der deutschen 
Gemeinde Gast London nach Südas- 
rila zu gehen. 

Elbingerode. —- Der lang- 
jährige Stadttämmerer Emil Kohl- 
rusch ist nach schwerem Leiden gestor- 
ben. 

Helmstedt. —- Hier machte der 
im Alter von 26 Jahren stehende 
Bäcker Täger seinem Leben durch Er- 
hängen ein Ende. 

Jhlienworth. —- Der gegen- 
wärtig stellenlose frühere Stetoard O. 
Schmidt erschoß aus dem Rüsch’schen 
Mühlengehöst seine Schwiegermutter 
Frau Wittwe Nitsch, sowie seine ge- 
trennt von ihm lebende Frau, die 27- 
jährige Toch er der Frau Rüsch, und 
sein etwa 2 Monate altes Kind. 

Nien burg. —- Zum Nachfolger 
des in den Ruhestand tretenden Rech- 
nungsraths Hoppstoct ist der Rentenei- 
ster Fuchs aus Genthin zum Nendan- 

ten der Kreiskasse Nienburg ernannt 
worden. 

» Scharzfeld —- Das Dienst- 
xmädchen Emma Meyer aus Lauter- 
; berg hat sich beim Bahnübergang zwi- 
f schen Zoll und Hotel Schuster von ei- 
»nem Personenzuge überfahren lassen. 
fDas Mädchen wurde sofort getödtet. 
» Ietceusqu 

K ra"ko w. — Apotheter G. Kan- 
ser verkaufte dieser Tage seine amf Markt gelegene Apotheke,- die 14- 
Jahre in feinem Besitz war, an Herrn ( 
Walter Müller aus Altenbura i. S." 

Neustadt. —- Nach längerem 
Leiden starb hier der Lehrer H.» 
Schulz. Derselbe gehörte der letzten 
Ludwigslufter Seminarklaffe 1860—— 
1862 an. 

scheust-IV 
Dangaftermoor. —- Herr H. 

Bufz verkaufte feine Besitzung an Hrn. 
Stahmann für 95(Z)() Mark. Die zu 
der Besitzung gehörende Weide kaufte 
Herr Rädeke für 3000 Mk. 

Erst-ins Fallen- z 

K a s se l· —- Hier beging deanch- 
halter C. Fröhlich sein 25jähriges 
Jubiläum als Bureau Vorsteher bei 
Herrn Justizrath Caspari. 

Kiirzlich verstarb hier Herr Adolph 
Rühling, Direktor der Aktiengesell- 
schaft für Federstahl Industrie, im 
Alter von 62 Jahren infolge eines 
Lungenschlages. 

S ch l ii eh t e r n. Außer dem Bitt- 
germeifter Welzenbach zu Oberfmn ist 
nun auch der Beigeordnete wegen Un- 
terschlagung amtlich anvertrauter 
Gelder verhaftet worden. 

Wie s b a d e n. ——- Aug Verzweif- 
lung iiber seine gänzliche Mittellosig- 
keit hat sich der Chemiker Dr. Fuß, 
friiher in Heidelberg, in einem hiesi- 
gen Hotel erfchoffen. 

Hellmspatmfladh 
D a r m st a d t. — Ueber das Ver- 

mögen der Katharina Breidenbach, 
Wittwe des Bierbrauereibesitzers Geo. 
Breidenbach dahier, ist das Kontras- 
verfahren eröffnet worden. 

Wegen Diebstahls ist der Weis-bin- 
deraeselle Jakob Schneider von Eber- 
stadt und die Köchin Bertha Zimmer 
von hier in Untersuchungshaft genom- 
men worden. 

A u e r b a ch.—— Die Brauerei Bist- 
» 

tinger, die kürzlich durch Kauf an die 
Badische Brauerei A.-G. in Mann-» 
heim überging, hat den Betrieb ein- 
gestellt. 

Mein-sau- ’ 

Winnweiler. —- Aaron Tu- 
teur, Kaufmann, und seine Gattin» 

eb. Dalsheimer, hier, feierten im 
reife ihrer Kinder und Enkel, in vol- 

ler geistiger und körperlicher Frische, 
ihr goldenes HochzeitsfesL 

Ztveibrücken. —Der 16Jahre 
alte Sägmüllerlehrling K. Reischardt 
Don hier wurde im Mute liegend auf 
dem kleinen Exerzierplatz ausgefun- 
den. Er wurde durch die Sanitätss 
kolonne in das Bürgerhospital ver- 

bracht, woselbst festgestellt wurde, dasz 
er eine Schußwunde im Uterleib hatte. 
Da bei dem Verletzten ein Revolver 
Vorgesunden wurde, ist anzunehmen-, 
daß Reischardt sich die Verletzung beim 
Spielen mit demselben wahrscheinlicl1 
selbst zuzog. i 

Höutsreted Bayern ; 
M ii n ch e n. —- Kiirzlich hat sich in ; 

einer hiesigen Privatmohnung ein etwa J 
:3s)jähriger Mann erschaffen, toelehers 
sich polizeilich als lediger Kaufmanni 
Richard Oppcrmann aus Altona, aeis ! 
boren am 15. Oktober 1875 in Al-- 
tona, angemeldet hatte. I 

A u g s b u r g. —- Die Vlutthat eis: s 

« 

neg Bürgermeisters fand vor dem hie- 
sigen Schtvurgericht ihre Siihne. An- 
geklagt war der cstijiihriae Bürgermei- s 
ster Josef Dnmbs aus dem baherisekzen ; 
Orte Herethausemder beschuldigt wur- ; 
de, in der Nacht zum 1. Oktober v. J. 
den Dienstknecht Glas, als dieser von i 
einem Tanzvergniigen heimkehrte, aqu 
osfener Straße erstochen zu haben. 
Der Angeklagte wurde zu drei Fah- 
sen Gefängniß und fünf Jahren Ehr- 
verlust verurtheilt. 

D a ch a u. —- Jm benachbarten 
Eßenhauser Walde : urde die Sä- 
aerssrau Katharina Hartmann beim 
Fällen von Bäumen von einem Baum 
getroffen und ihr der Brustkorb ein- 
gedrückt. Während des Hei-unans- 
portes starb die Berunqlückte. 

Hättst-Mc Iston 
Niederhaßlau. — Die gol- 

dene Hochzeit beging in vollster Ria- 
stigkeit der 70jährige Hütteninvakide 
Bernhard Riedel mit seiner im glei- 
chen Alter stehenden Ehefrau. 

Oelsnitz. —— aneh Feuer zer- 
stört wurde hier die Asphalt - Dach- 
pappenfabrii von Ostar Wollner. 

Oschatz. —- Der aKusmann Ni- 
chard Merz hat sich aus dem Fenster 
gestürzt. 

Z au l s d o r f. — Großfeuer zer- 
störte hier die Wohn- und Wirth- 
schastsgebäude der Gutsbesitzer Seide-l 
und Leucht. 

zduisreits Pisttemserw 
S t u t t g a r t. —- Das seltene Fest 

der diamantenen Hochzeit konnte der 
jetzt im 88. Lebensjahre siehtndePrä. 
fident a. D. v. Schlicrholz feiern. 

A u f h a use n.——— Letztens brannte 
das von mehreren alleinstehenden Per- 
son-en bewohnte sog.Fischhac15 nieder. 
Leider ist der in den 80er Jahren 
stehende, vielfach bettlägerigc Johann 
Trä er (Tiroler Hans genannt) in 
den z lammen umgekommen. 

Both-im -—-Hiek ist das zwei- 

Der Punkoffciheid 

G a st (dic Speisekarle durchlesettht »Gehst sind wohl heute zu empfehlen? 
Ihr Kett Gemahl ißt ja an welche --—« 

it t i n: »Der muß csen, was er kriegt1« 

stöckige Kellergebäude des Rößlewittbss 
Mailander, in dem auch große Frucht- 
drrräthe untergebracht waren, voll- 
ständig niedergebrannt. 

orozpersosthim Bade-. 

Eppingen. —— Das Hotel 
»Krone« (Pofi) ging durch Kan aus 
dem Besitze des Hm Kreier auf Ober- 
kellner Philipp in Karlsruhe über.1 
Der Kaufpreis beträgt 8(),000 Marl.’ 
Es ist das der vierte Besitzwechsel bin- 
nen Jahresfrist 

Müllheim. —- Die Von Herrnj 
G. Gerwig fenior neuerbaute Reffarkj 
ration »Zum Kaiserhof« ging durch? 
likiauf zum Preis von 82,000 Mark 
an Herrn Anman aus Freiburg über. 

W o l f a ch. —— Herr Verthold Witt- 
mer, Kaufmann hierselbft, hat die sog. 
,,Ate Post« käuflich erworben. Der 
Kaufschilling beträgt 21,000 Mord-F 
Wie man hört, l)eabfia"1tiat Herr Wirt- 
mer hier ein Bankgefchäft zu griindcn. 

ckfsltssistdtiugeu. 
Straßburg. — Oberschulrath 

Dr. Stolte, den ein seit längerer Zeit 
anhaltendes Leiden zwang, sein Ge- 
meinderathsmandat niederzulegen, ist 
an den Folgen einer Lungenentzün- 
dung gestorben. Dr. Stolte hat sich 
um die Entwicklung deH reichsländi- 
schen Schulwesens große Verdienste 
erworben. 

Bischweiler.—JnStraf3burg 
hat sich in einem Hotel der Oberleut-l 
nant Wohnung von der hiesigen Feld- 
artillerie erschossen. Der Selbstmord 
bildet zur Zeit das Stadtgespräckx 
Der Verstorbene erfreute sich infolge 
seines leutseliaen Wesens allgemeiner 
Beliebtheit. und sein tragisches Ende 
wird allgemein bedauert. 

Jst-ums. 

z Ehleringen. —- Kiirzlich istin 
Ehleringen Pfarrer J. Eduard Wam- 

’pach gestorben. Er war geboren in 
Vadors. «- 

Kapweiler. —- Es wurde zu 
Kapweiler (Säul) das Anwesen des 
Ackerers J. P. Nies durch eine-Feuers- 
brunst eingeäschert. N» der einen 
Schaden von 2(),000 Fr. erleidet, ist 
versichert. 

Gesimeichsdngarn 
B r ii n n. — Der Bäckermeister Pa- 

tocka, der aus Eifersucht seine Gattin 
erschoß, stellte sich der Behörde. 

Dieser Tage hatte der bei der hie- 
sigen Tuchhandlunassirnia L. Pac- 
zowgty in Verwendung stehende Ge- 
srtsästgleiter Johann Komoly sein Zö- 
jähriaes Dienstjnbiläum gefeiert, wel- 
chen Anlaß sein Chef zu einer beson- 
deren Ehrung des Jnliilaks benützte. 

B u d a p e st. —- Die Polizei ver- 

hastete den aus Hien hierher gestach- 
teten Beamten der Speditiongsirma 
Joses Leinkaus in Wien, Julius Pol- 
lnl, der zum Schaden seines tshefs 
Waaren im Werthe von 2(),()00 serv-s 
nen unterschlaaen hat. 

J ä a e r n d o r s. —— Der 15iiihriae 
Goldarbeiterlehrljna Max Lerch hat 
sich ans Gram darüber, dan sein Ida-s 
ter, der durch eine Reihe von Jahrenl als Geschiistgdiener in einem hiesiaen 
Tucltaescl1iiste bedienstet war-, plötzlich 

enttlassen wurde, mit Cyankali vergif- 
te 

L i p n i k. —- Jn der Wohnuna der 
Hebamme Sommer sind diese und ein 
bei ihr wohnhastes Mädchen durch 
Ausströmnng von Kohlenoxydgais ver- 
Unglückt. 

Miste a k. ———— Vor Kurzem hat ders 
17 Jahre alte Johann Kotas seines 
Schwester aus arausame Weise nmae-l 
bracht. Die Mutter des ermordetens 
Mädchens und deren Bruder, der 171 
Jahre alte Johann Kotas, wurden ins 
Haft genommen. 

Rabenseisen. —— Joses Engel 
beqing sein 100. Geburtstaassest in 
geistiger und körperlicher Frische. 

Høwäp 

B aseL —- Bei der Ersatzwahl in 
die Regierung wurde Dr. Burckbardt- 
Schatzmann mit 5838 Stimmen ge- 
wählt, der Kandidat der Sozialdemo- 
traten, Blocher, erhielt 4251 Stim- 
men. 

Es brannte im benachbarten Virg- 
felden die Möbelfabrik Kappeler ök- 
Kleinert ab. Der Mobiliarschaden ist 
beträchtlich. 

Grindelwald.-s— Arnold We- 
Nbcy Konfiseur bierselbst, erhielt von 
der bernischen Regierung die silberne 
Rettungsmedaille. H 

Keuzlingen. —-- Frau Mela- 
nie Schürrer-Tschudy hierfclbst hat 
testamentarifch fiir gemeinnützige nnd 
wohlthätige Zwecke Geschenke im Bei 
trage von 74,000 Fr. gemacht· 

Versmrtene Jnfeur. 
Das große kolumbische Erdbeben, 

das am 31. Januar den nordwestlichen 
Teil v nSüdanierika verheerend heim- 
gesucht hat, erfährt jetzt eine genauere 
Besprechung von wissenschaftlicher 
Seite. Jn mancher Hinsicht wird dies- 
Naturereignis eine eigenartige Stet- 
lung unter ähnlichen Katastrophen De- 
ansPruchen dürfen. Besonders merk- 
würdig ist beispielsweise der Umstand, 
daß unter dem Einfluß der Erd-erschüt- 
tcrungen ganze Inseln versunken find, 
aber nicht plötzlich, sondern so ein«-pign- 
lich, daß sich ihre Bewohner noch ni 

Booten zu retten vermochten. Die 
außerordentliche Langsninkeit, init der 
die Runde von den Ercikniissexi rinn) 
Europa gelangte, ist größtenteilgs kocht 
auf die Unterbrechung der Kabel durch 
die Erdbewegung zu schieben. Tiefe 
liith sich zum Teil erklären durch dir-H 

Auftreten mächtiger Erdbebenzueileu, 
die längs der Westküste von Rohm- 
bien zwischen den Orten Tun:a-«D und 
Bitenaventura den Strand weit bis 
ins Innere hinein überschwemmten. 
Die Erdbebenapparate haben in Cu- 
ropa diese Geschehnisse weit früher ans- 

gezeigt als irgend eine direkte Mittei- 
lung. Namentlich auf der Insel Wight 
an der siidenglischen Küste, wo sich eine 
durch wichtige Arbeiten tlassisch ge- 
wordene Erdbebenstation befindet, ha- 
oen die Beobachtungen eine ganze Ge- 

schichte dieser Erderschiitterungen ge- 
liefert. Die erste Aukiindigung einer 
großen Erdbewegung erfolgte dort am 

genannten Tage 3 Uhr 47 Minuten 
nachmittags, und nach weiteren 35 
Minuten hatten die Erschütterunaen 
ihren Höhepunkt erreicht. Daraus läßt 
sich berechnen, daß das große Erdbebeu 
in Kolumbien nach dortiger Zeit etwa 
um 10 Uhr 9 Minuten vormittags 
eingetreten fein muß. Dadurch werden 
auch die Folgen der Katastrophe eini- 
germaßen gemildert worden sein« weil 
sich die Bewohner der Küste bereits in 
Tätigkeit und zum großen Teik wahr- 
scheinlich auch außerhalb der Häuser 
befunden haben. Zur Reife nach der 
europäifcheu Küste brauchten die Erd-« 
bebenwellen etwa zwei Stunden, und 
mittlerweile muß jeder Bewohner der 
ganzen Erde wenigstens drei oder vier 
Stunden lang auf schwankendem Bo- 
den gestanden haben, wenn auch meist 
die Erdbewegungen nicht mehr start 
genug waren, um fiir die Nerven der 
Menschen unmittelbar bemerkbar zu 
sein. Alle Instrumente auf der Erde 
a!«er, die zur Auszeichnung ferner Erd-— 
leben eingerichtet sind, haben Urkunden 
darüber geliefert; die Lustblase in je- 
der empfindlichen Wasser-wage hat die 
Echwantungen der Erde sichtbar ge- 
macht, viele Magnetnadelu sind unter 
ihrem Einflus; hin und her geschwun- 
gen, Peudel haben Beschleunigungeu 
oder Verziigerungen erlitten u. f. w. 
Alter nicht nur an ihrer Oberfläche-. 
sondern auch in ihren Tiefen hat die 
ganze Erde (erchiitterungen erlitten. 
Der innere Bau unseres Planeten ist 
gestört worden, und dieses Ereignis in 
der Lebensgeschichte der Erde ist jeden-«- 
salls noch nicht zum Abschluß gekom- 
men. In den siinf ersten Tagen des 
Februars dauerten die Erdstöfie noch 
mit großer chhastigleit fort und sie 
werden sich zweifellos noch an manchem 
Tage der nächsten Zeit wiederholen. 
Auch weitere Folgen sind bereits vor- 

aus-zusehen, namentlich in bezug auf 
die Tätigkeit der Vulkane von Süd- 
und YJZittelamerika So erfolgte ein 
Augbruch des Cumbal, eines 4700 
Meter hohen Vulkantegels an der Süd-,- 
grcnze Kolumbiensx am 16. Februar 
traten schwere Erdstösze in der Insel- 
gruppe der Antilten aus, die auf St. 
Vincent die Wände der Häuser zer- 
Unen und ,zaylreiche Rahel unter- 
brachen. Die Geschichte der Erdbeben 
und der Vulkane dieses Feenreichs 
weist Wiederholunan auf, und ge- 
wöhnlich folgt auf die krampfartigen 
Zuckungen des Erdbodcns eine Explo- 
sion der vulkanifchen Kräfte. Das 
letzte Beispiel, das noch in aller Erin- 
nerung ist, aber nur ein Ereignis in 
einer langen Reihe ähnlicher bildet, ge- 
schah 19()2, als auf furchtbare Erd- 
erfchiitterungen in Guatemala die Zer- 
störung von St. Pierre folgte. Der 
Ursprungsort des letzten kolumbischen 
Erdbcbenss befand sich wahrscheinlich 
unter dem Ozean, denn vor der Mün- 
dung des Esmeraldaflusses find be- 
trächtliche Oebungen defl Meeresbodens 
erfolgt Im ganzen Geschahen dort 
nicht weniger als 15 Kabeluniecii 
l-rechungen. 


